
6 i4 y zNes Stück.

allerhand hölzern Hausgerathe, desgleichen Lernen, Kleidungen und Bettwerk, an den Meist
bietenden gegen baare Bezahlung vermictionirt werden, wer davon etwc&gt;s zu erstehen gesonnen,

 kann sich Nachmittags um 2 Uhr daselbst angeben. Cassel den Uten September 1776.

3 . S. Kcd?, I rigO',e Commifftonh.
 25) Mittwochen Nachmittag den 18 * Sept. sollen in der von Frankcnbergischcn Auktion eine Kut

sche, eine Portecharse nebst Pferdes Geschirr, worunter zwey sehr schölte Tiegerdecken sind, ver
kauft, desgleichen auch mit Schildereyen und Weine continuirt werden.

2t) Es har jemand in Borken ein Positiv mit Z Registern, worunter der Trompetenzug mit besiud-
tich rst, welches sich noch in gutem Stande befindet, und allenfalls in eine kleine Kirche gebraucht
werden kann, aus freyer Hand zu verkaufen, und kann man. davon bey dem Herrn Renthmeisier
v. Kuhn zu gedachtem Dorten weitere Nachricht erhalten.

Besondere Avertijstmintt.
1) Bey der anheute mit bekannter guten Ordnung und den veftgesetzten Lolennit-terr vollzogenen

 Loten Ziehung der dahiesigeu Hvchfürstl. Hessen - Caffellischen gnädigst gararttitten Zahlen
Lotterie find die Nummern

27. 79 . 83. 30. 71.
aus dem Glücks-Rade gezogen worden. Die Lite Ziehung geschiehet MittwochenS den irtea
Sept. 177Ü und sofort von drey zu drep Wochen. Cassell den 28ten Aug. 1776.

General - Direktion der Hochfürftl. Hess. Laffelljschen gnädigst garantirren Zablen-Cotterle.
2) Demnach höchsten Orts gnädigst resolvirt worden, daß dft der hiesigen Stadt, in Gefolge gnä

digsten Patents vom Loten Iulii aus die Freytage nach Sexagesima, nach Cantate, nach dem
.löten Trinitatis und nach dem zten Advent gnädigst verwilligteMarkttage auf die Mittwoche

 vorhero und also das lte auf Mittwoch vor Sezagesima, das Lte auf Mittwoch vor Cantate,
 das zte auf Mittwoch vor dem löten Trinitatis, und das 4te ans Mittwoch vor dem »zten Advent

. verlegt und gehalten werden sollen; AIs wird solches im Gefolge gnädigst erhaltenen Befehls,
hierdurch zu manniglichs Wissenschaft bekannt gemacht. Groß-Almerode den lyten Aug. 1^76.

Lommissarius, Bürgermeister und Rach daselbst. Motz. Ruclbcrg. ^
3) Nachdem andeute die PlansmasigeZiehung der zten Classe von der gegenwärtigen hieffgcn iLterr

Lotterie mit aller Ordnung beendiget worden; &lt;so werden die Herren Interessenten nicht nur die
darinn gefallene Gewinne, nach Abzug des roten Pfennigs, binnen der im Plan bestimmten
Vicr-bBöchigen Frist, von denjenigen Herren Collectenrs, bey welchen die Einlagen geschehen,
gegerl die sofort auszuhändigende Original-Gewinn-Loose, in Empfang zu nehmen, sondern
 auch die Renovation derer im Spiel verbliebenen Billets um somehr zu beschleunigen gelicben,
als die Ziehung der folgenden öten und letzten Classe in genauester Befolgung des Plans am 8ttn
Oktober nächfthin ohnfehlbar geschiehet. Dassel den 28ten August 1776. - ^

fürstlich Hessische Dire&amp;ion der gnädigst garantirtcn CtaJsen J^ofterie ^selbst.
4) Demnach gestern den lyten bujn, früh, der, Diebstals halber in Oberdorla in Verhaft gesessene

Juquisit Ioh. Adam Schreiner gebürtig aus Niederdorla in der Voigtey Dorla gelegen, seiner
Profeßion ein Müller, und seines Alters 22 Jahr, kleiner untersetzter Statur, dickrunden leb
haften Angesichts, blaulichter Augen, weißgelblicher Haare, einen weissen müllerfarbencn Rock

 und dergleic!&gt;en Eamisol, mit oder ohne weissen leinenen Küttel, weiß kalbledernen Hosen, weissen
 Leinenen Strümpfen, und dünnsohlichte dreymahl genähete Schuhe tragend, Gelegenheit gefun
den, sich seiner Bande zu entledigen, und zu cchappiren; Als werden alle und jede, sowohl
Militair- als.Civil-Obrigkeiten noch Standcs-Gebühr, dienst- und freundlichst ersuchet, wvferne
dieser beschriebene Jngüisit sich betreten lassen solte, selbigen sofort zu arretiren, und davon hie
sigem Gesayit-Amte schleunige Nachricht zu geben, auch ihn, gegen Erlegung derer Kosten aus-


